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PFERDE METZG

Wieso wyssi Wuche? Das git's doch nüme!"

Schimmel gschlachtet!"

Lieber Nebelspalter!
In einer Wirtschaft des Dorfes, in dem

wir nach langem Ablösungsdienst
abgeben können, läht sich abends, nach

getaner Arbeit, unser Feldweibel mit
grohem Gepolter nieder, bestellt einen
Kaffee und Zwanzigersfückli. Kaum ist

Bigler im Saffran
Die altberühmte Zunft-Gaststätte am
Limmatquai In ZURICH
hat den Besitzer gewechselt. Es weht
ein frischer Zug durch Küche U, Keller.
Neue Leitung: P. H. Bigler
vom Kurhaus Bergün und Schuls-Tarasp.

das Gewünschte auf dem Tisch, ruft der
Reuel, welcher wegen seiner Wichtig-
fuerei und seiner grohen Schnorre bei
uns gar nicht sehr beliebt ist, der be¬

leibten Wirtin zu, indem er ihr ein
angebissenes Stückli zwischen zwei
Fingern entgegenstreckt: «Sie, Frau Wirtin,
das Guetzli riecht nöd guet!» Worauf
diese ihn mit eingestützten Armen
betrachtet und seelenruhig antwortet: «Sie
müend halt am Guetzli schmöcke, und
nüd a Ihre Fingere!»

Fendants:
Etoile du Valais

Montibeux W^e«WÄrA
Martigny

Diese Weine führt jeder Weinlieferant!
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